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ffofere pretë=3fofoabe
Sfodjug am bein Gibtlbrofofoll öeö 0tabtammannamte» Bürit^ i (Slltffûbt)

d. d. 27. März 1924 Nr. 38

Der Unterzeichnete, Stadtammann des Kreises I der Stadt
Zürich hat heute, den 27. März 1924 um 8 Uhr vormittags,
ein soeben eingetoffenes und an ihn gerichtetes Telegramm
der Goldwyn-Cosmopolitan Distributing Corporation in New-
York geöffnet, das folgenden Wortlaut hat:

Adresse: Weissmann Emelkafilm
Stadtammannamt Kreis Eins, Rüdenplatz

Zürich
Ennemies Women taken in onehundred fortyeight
camera days Goldwyn

Zürich, 27. März 1924 Stadtammannamt Zürich I:
sig. H. Kuhn.

©ie Sfnsajit ber 2(ufnabmefage für ben Sitm „©er V3eiber<
feitib" befragt [omit 146, roetcbe 3<ibf t>on feiner Crinfenbung
getroffen tourbe. 3tm nadjffen fommen iffr gtoei Öinfenbungen mit
147 unb 149 Sage, toedhatb bie 2 erffen preife sufammengetegt unb
mit je gfr. 75.- oergeben tourben.

Öd ergibt fid) fotgenbe preidoerf eitung:
1. unb 2. preies (je Sr. 75.-): gfri. 3f. Vîerj, £err 20. ©üt?tcr;
3., 4., 5. unb 6. preid (je eine ©ufjenb^arfe für bad Ôinéma

©efféoue): è>err 2(. Jaore, Sri. G. ßeifd), èerr Sr. ©of),
Ôerr p. (Sdjaab,

2. —16. preid(Y23abredabonnement auf bie „3aM>efabe£eimoanb"):
£>err 3. £fnud, £jerr 2JÎ. ôafner, #err 2(. <3d)toarsenbad), £>err
Örtd) 3 obet, £>err 3. 6d)uter, ßerr Dl Sfonig, Sri. 3JÎ. 2&eile«

mann, ^5>err <3. Öbn?foff, £>err 3f. Peter, £>err D. £>uber.
12. —25. preid (je 2 Sreifarten für bad ôinéma ©e(téoue): £>err

@. Vufd)er, £err £>. ©djatoatber, £>err & Pîaag, ßerr G.
Dtdf, #err G. Sobter, £>err £>. ^reffdjmer, £>err Jt. V3eber,
£>err 3. Lehrer, £>err S- ©fubiger.

©urd) Vermehrung ber preife erbatfen atte übrigen Öinfenber einen
Sroffffreid, beffebenb aud einem Sitmffar Autogramm unb
einem (Sgetnptar ber ©rofd)üre „50 DJïefer Kinotoeidbeif !"

©ie preife fommen am 15. Sfprif a. c. sum Verfanb.

15

Unsere Preis-Aofgabe
Auszug aus dem Livilprotokoll des Stadtammannamtes Zürich l (Altstadt)

c/. at. 77. /l/ä^ /97^

Du/e^e/a/iue/e, .5/ac//am,uauu a/es ^e/ses / e/e^ L'/ac//
7u/ue/î /ta/ /îea/e, </eu 77. /l/ä^ /97-^ um <5 ///t/- nu,-uu'//uFs>
e/u sueöeu e/uFe/o^eues unc/ au //-u Fe^/e^/e/es Te/eF^amm
t/e^ (/» /e/?u t/u - Sos,uo/ia ///uu /)/s//-/àu//uF So^/to/-a//ou /u /Ve?o-

7oS< Fech^ue/, c/as /o/^euc/eu st7?,//au/ /tu//

^ic/^esse.- lSe/ssmauu ^mâa^/m
L/aàmmauuam/ X>e/s ^i/us, /?uc/eu/,/aà

7^ü,7e/t

^uuem/es IkTzmeu /a^eu /u oue/tuuc/,ec/ /o^/t/ech/i/
camera a/az/s So/c/uit/u

T'ü/'/e/t, 77. /974 ^/ac//ammauuam/ >7ü/-/e/i /.-

S?F. //. /^ll/tu.

Die Anzahl der Aufnahmetage für den Film „Der Weiberfeind"
betragt somit 148, welche Zahl von keiner Einsendung

getroffen wurde. Am nächsten kommen ihr zwei Einsendungen mit
14? und 149 Tage, weshalb die 2 ersten preise zusammengelegt und
mit je Fr. ?5.- vergeben wurden.

Es ergibt sich folgende Preisverteilung:
4. und 2. preis (je Fr. ?s.-j: Frl. A. Merz, Herr W. Sichler,-
3., 4., 8. und 6. preis (je eine Dutzend-Karte für das Einêma

Sellêvue): Herr A. Favre, Frl. E. Heisch, Herr Fr. Göh,
Herr p. Schaad,

2.-46. preisp/s Jahresabonnement auf die „ZappelndeTeinwand"):
Herr Z. Knus, Herr M. Hafner, Herr A. Schwarzenbach, Herr
Erich Zobel, Herr Z. Schuler, Herr M König, Frl. M. Weilemann,

Herr S. Ehrysost, Herr A. Peter, Herr O. Huber.
42. —26. preis ste 2 Freikarten für das Einêma Sellêvue): Herr

G. Ruscher, Herr H. Schawalder, Herr K. Maag, Herr E.
Ms, Herr E. Tobler, Herr H. Kretschmer, Herr R. Weber,
Herr Z. Kehrer, Herr F. Studiger.

Durch Vermehrung der preise erhalten alle übrigen Einsender einen
Trostpreis, bestehend aus einem Filmstar-Autogramm und
einem Exemplar der Sroschüre „50 Meter Kinoweisheit!"

Die preise kommen am 46. April a. c. zum Versand.



Vorzugsangebot für die Leser diesesBlattes!
Als Ersatz für die vollständig ausverkaufte, vor einiger Zeit hier
angekündigte „COURTHS-MAHLER-SERIE" sind wir in der angenehmen Lage,
den verehrlichen Lesern ein anderes, nicht minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Wir erhielten soeben einen größeren Posten

Marlitt-Romane
Volksausgabe in zehn leicht kartonierten Bänden

die wir zu Reklamepreisen zum Verkaufe bringen.
Man braucht gar nicht so alt zu sein, um sich an die Zeit erinnern zu
können, wo die Mutter die „Gartenlaube" oder irgend eine andere Familien-
Wochenschrift hielt. Was diesem Blatt seine starke Anziehungskraft gab,
waren in erster Linie die Romane der Marlitt. Unter diesem weltberühmten
Decknamen verbarg sich die Erzählerin Eugenie John aus Arnstadt, die
1887 im Alter von 62 Jahren gestorben ist. Eine Schriftstellerin, die während

ihres Lebens eine nach Hunderttausenden zählende Lesergemeinde
hatte, muß die Gabe besitzen, die breite Masse zu unterhalten und zu
fesseln. Auch heute noch zählen ihre Werke zu den gelesensten der
deutschen Romanliteratur und werden von Vielen ihres Gehaltes wegen den
Schriften der Courths-Mahler vorgezogen. Gerade gegenwärtig ist die

Nachfrage nach Marlitt-Romanen sehr lebhaft und empfiehlt
sich deshalb rascheste Bestellung.

Unsere komplette Serie umfaßt folgende Bände von je 290 Seiten:
1. Goldelse 6. Im Schillingshof
2. Das Geheimnis der alten Mamsell 7. Im Hause des Kommerzienrates
3. Das Heideprinzeßchen 8. Die Frau mit den Karfunkelsteinen
4. Reichsgräfin Gisela 9. Amtmanns Magd
5. Die zweite Frau 10. Schulmeisters Marie
Alle 10 Bände in gediegener Kasefte zusammen nur Fr. 7.50

und 50 Cts. Porto — Einzelbände 90 Cts.
zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr). — Nur Bestellungen
mittels des untenstehenden Scheines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Buchhandlung und Verlag M. Huber
Zürich 4, Hauptpostfach, Postscheck VIII/7876.

Unterzeichnete bestellt hiermit gggg" Voreinzahlung auf Postscheck

gegen Nachnahme
komplette Serie MARLITT-ROMANE (10 Bände in eleganter
Kasette) zum Preise von Fr. 7.50 zuzüglich 50 Cts. Porto
(Nachnahme 15 Cts. mehr).*)
Bände MARLITT-ROMANE (Band: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10*)
zum Preise von 90 Cts. zuzüglich je 10 Cts. Poito (Nachnahme
15 Cts. mehr).

") Nichtgewünschtes Adresse:
streichen

£>rucf unb Vertag: 3Ser(ag „ßappeln&e £eintoanb", 3ön<b-

VorsîMMgàt türà I-essr äissesLIaNes!
A.Is prsstz kür die vollständig susverkguite, vor einiger ?eit kier snge-
kündigte .LOPIP'I'KIL-lVl^kII.PP-LPPIP" sind wir in der sngenekmen ksge,
den verekrlicken Lesern ein snderes, nickt minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Mr erkieiten soeben einen gröLeren Posten

ÛVai'Iîîi-komanv
Volkssusgsde in ^ekn leickt lenntonienten KZndien

die wir zu Pekismepreisen zum Verksuke bringen.
Nsn brsuckt Zsr nickt so slt zu sein, um sick sn die ^eit erinnern zu
können, wo die lViutter die „Osrtenlsube" oder irgend eine sndere ksmilien-
VVockensckrikt kielt. Ms diesem klstt seine stsrke àziekungskrnkt gsd,
wsren in erster Pinie die pomsne der àrlitt. Pinter diesem weitberükmten
Oecknsmen verbsrg sick die kr^sklerin pugenie dokn sus ^rnstsdt, die
1887 im /titer von 62 dskren gestorben ist. pine Lckriktstellerin, die wSK-
rend ikres pebens eine nsck kdunderttsusenden zâklende pesergemeinde
kstte, muL die (Zsbe besitzen, die breite Nssse zu unterKälten und zu
kesseln, àck beute nock zàklen ikre Werke zu den belesensten der deut-
scken pomnnliteràr und werden von Vielen ikres Oekaltes wegen den
Lckrikten der Lourtks-IVlgKler vorgezogen. Oersde gegenwärtig ist die

I4sckkrsge nsck Nsrlitt-Pomgnen sekr levkskt und empkieklt
sick desksld rssckeste Lestellung.

Unsere komplette Lerie umksLt kolgende ösnde von je 296 Leiten:
1. Qoldelse 6. Im Lckillingskoi
2. Oss Qekeimnis der Alten Ngmsell 7. Im big use des Kommerzienrstes
3. vss IdeideprlnzeLcken 8. Die prsu mit den Ksikunkelsteinen
4. peicksgrskin Qiselg 9. àtmsnns lVIggd
5. Die Zweite prsu 16. Lckulmeisters Narre

10 känrle in geciiegsnsn Kssette zeuzsmmsn nun fn. 7.50
unei 50 Lts. P»nta — piinzreibZnele 90 Lts.

zuzüglick je 16 Lts. Porto (blacknskme 15 Lts. mekr). — 14ur Bestellungen
mittels des untenstekenden Lckeines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

LuLkksncjlung Vel'Isg /Vì.l-iubei'
^ûnioîi 4, ttaupipositsesi, k'ostseliSQic VIII/7L76.

Ilnterzeicknete bestellt kiermit Voreinzaklung auk postscdeck

gegen klacknskme
komplette Lerie Nâ.ppIII'-PON^Klp (16 Lände in eleganter
Kasette) zum preise von Pr. 7.56 zuzüglick 56 Lts. Porto (black-
nakme 15 Lts. mekr).»)
Lände lVl^pI.III-p0âbîp (Land- 1. 2. 3. 4. 5, 6. 7, 8. 9, 16»)
ZUM preise von 96 Lts. ZllZiiglick je 16 Lts. polto (blacknakme
15 Cts. mekr).

') blicktgewünscktes Adresse:
streicken!

Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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